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Fußball:
Landesliga Weser–Ems II (Süd)

Samstag, 17. Oktober 15.30 Uhr
VfL Oythe – SV GW Mühlen

Stadion „An der Hasenweide”

Sonntag, 25. Oktober 15.00 Uhr
VfL Oythe – VfR Voxtrup

Stadion „An der Hasenweide”

Fußball:
Bezirksliga Weser-Ems 4

Samstag, 17. Oktober 16.00 Uhr
SV BW Lüsche – VfL Oythe II

Altherren Kreisliga
Montag, 19. Oktober 19.30 Uhr

VfL Oythe – SV BW Langförden
Stadion „An der Hasenweide” oder „Oyther Berg“

Was macht eigentlich...

Josef „Joppel“ Vornhagen?



EIN HAUS VOLLER

MODEIDEEN 
DAMEN-/TAGES- UND ABENDMODE

Vechta

Münsterstraße 74 · Tel. 04441/2315
Tages- & AbendmodeTages- & Abendmode
Münsterstraße 74 · Tel. 04441/2315
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grußwort
Liebe Leserin, lieber Leser!

Das vergangene Wochenende stand für die 
Sportlerinnen und Sportler des VfL mal wie-
der ganz im Zeichen der Corona-Pandemie. 
Unsere Bundesliga-Volleyballerinnen hätten 
eigentlich einen Doppelspieltag zu Hause 
gegen VCO Berlin und DSHS SnowTrex Köln 
absolvieren sollen. Nach viel Verwirrung 
unter der Woche (die Bundesliga-Spiele kön-
nen aufgrund der Statuten nur vom Verband 
oder behördlicher Seite abgesagt werden) 
wurde die Partie gegen Berlin schließlich 
doch noch vom Verband abgesetzt, während 
das Spiel gegen Köln tags zuvor vor leeren 
Zuschauerrängen gespielt werden sollte. 
Unsere Landesliga-Fußballer hätten nach 
der ersten Saisonniederlage in Melle in der 
Woche zuvor mit den beiden Heimspielen 
gegen Wildeshausen im Pokal und gegen Bad 
Rothenfelde in der Liga gerne schnelle Wie-
dergutmachung betrieben. Zunächst wurde 
allerdings das Bezirkspokalspiel unter der 
Woche nach Rücksprache der beiden Vereine 
und diversen Erkältungssymptomen im Wild-
eshauser Lager verständlicherweise abgesagt. 
Am vergangenen Samstag wurde dann auch 
noch das Spiel gegen das bis dato sieglose 
Schlusslicht aus Bad Rothenfelde kurzfristig 
vom Staffelleiter abgesetzt. Bad Rothenfelde 
hatte den Staffelleiter kurz zuvor kontaktiert 
und wegen des hohen Infektionsgeschehens 
im Landkreis Vechta um die Absetzung der 
Partie gebeten, um nicht in das vermeint-
liche Risikogebiet Vechta reisen zu müssen. 

Warum dieser Antrag erst so spät und einen 
Tag nach dem Rücktritt des eigenen Trainers 
an den Staffelleiter herangetragen wurde, ist 
aus Oyther Sicht nur schwer nachvollziehbar. 
Unter der Woche, als die Inzidenzzahlen im 
Landkreis Vechta sogar noch höher als am Tag 
des Antrages lagen, war von diesem Wunsch 
jedenfalls noch keine Rede.

Derart kurzfristige Absagen haben aber 
nicht nur Einfluss auf das Spielgeschehen 
beim VfL, sondern auch auf die Herstellung 
unseres Vereinsmagazins „47“. Sowohl die 
Redaktion als auch die Berichteschreiber 
der einzelnen Mannschaften stecken viele 
Stunden ehrenamtliche Arbeit und Herzblut 
in die Vorbereitung der einzelnen Ausgaben. 
Es ist sehr schade, wenn dieses Engagement 
durch kurzfristige Spielabsagen nicht be-
lohnt und die Reichweite der Beiträge stark 
eingeschränkt wird.

Aus diesem Grund haben wir uns dazu ent-
schlossen, für die aktuelle Ausgabe zu den 
Spielen gegen Grün-Weiß Mühlen und VfR 
Voxtrup einen Großteil der Berichte aus dem 
vorherigen Heft noch einmal abzudrucken. 
Auch wenn die Berichte dadurch an der ein 
oder anderen Stelle nicht mehr tagesaktuell 
sind, so bleiben sie doch allemal lesenswert. 
Ergänzt wird diese Ausgabe zudem durch 
„frisches Material“ von unseren Volleyball-
Damen, die sich im bereits erwähnten „Geis-
terspiel“ einen packenden Kampf gegen die 
Gäste aus Köln lieferten und dabei nur denk-
bar knapp mit 2:3 im Tie-Break geschlagen 
geben mussten (Bericht von Matthias Schu-
macher ab Seite 37). Einen Bericht zum Kan-
tersieg gegen SFN Vechta vom vergangenen 
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Wochenende (5:1) hat auch Patrick Hinners 
von den Kickern unserer Dritten beigesteuert 
(ab Seite 17). Die Truppe sorgt nach wie vor 
für mächtig Furore in der Kreisliga und steht 
mit nunmehr 13 Punkten aus sechs Spielen 
auf Platz 3 der Tabelle. Weiter so!

Diese Ausgabe unserer „47“ bietet außerdem 
die folgenden Geschichten aus unserem Ver-
einsleben, die wie bereits erwähnt teilweise 
das zweite Mal erscheinen. Wie sich zum Bei-
spiel die Volleyballerinnen unserer „Zweiten“ 
in der Regionalliga schlagen, beschreibt Maris 
Brock in ihrem Bericht ab Seite 41. Unsere 
U19-Bezirksliga-Fussballer stellt uns Trainer 
Moritz Windhaus ab Seite 21 vor. Vor zwei 
Wochen kam es außerdem zum mit Spannung 
erwarteten Vereins-Derby zwischen Oythe 
IV und Oythe V. Einen Nachbericht zu diesem 
Spiel sowie eine allgemeine Bestandsaufnah-
me rund um die Vierte schildert uns Julian 
Wilken ab Seite 34. Trainer-Urgestein Josef 
„Joppel“ Vornhagen hat in diesem Sommer 
seine Trainerschuhe an den Nagel gehängt. In 
unserer Rubrik „Was macht eigentlich“ erfah-
ren wir ab Seite 44, was der Lohner heute so 
treibt wie er an seine mehr als zwölf Jahre in 
Oythe zurückdenkt. Einen Nachbericht zum 
Auswärtssieg unserer Altherrenmannschaft 
in Rechterfeld vom vergangenen Wochenende 
findet sich ab Seite 31.

Zu unserem Heimspiel-Doppelpack gegen 
Mühlen und Voxtrup heißen wir an die-
sem Samstag (17.10. – 15h30) zunächst die 
Mannschaft von Trainer Ingo Soremba und 
den spielenden Co-Trainer und Ex-Oyther 
Maurice Planteur in Oythe willkommen. 
Die Grün-Weißen werden sicherlich darauf 

brennen, die Derby-Niederlage gegen Falke 
Steinfeld vom vergangenen Wochenende 
wiedergutzumachen.

Am darauffolgenden Sonntag (25.10. – 15h30) 
wird dann der VfR Voxtrup an der Oyther 
Hasenweide vorstellig. Die Mannschaften 
von Trainer Thomas Lüken aus dem Osna-
brücker Süden zog am vergangenen Sonntag 
im Heimspiel gegen Holthausen-Biene mit 
0:1 den Kürzeren und steht aktuell mit neun 
Punkten aus sechs Spielen mit Mittelfeld der 
Tabelle. Beiden Gästemannschaften sowie 
ihren mitgereisten Anhängern gilt natür-
lich ein besonderer Gruß. Fühlt euch wohl in 
Oythe - aber lasst die Punkte ruhig hier. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Stöbern 
in dieser „47“ und spannende, unterhaltsame 
Spiele an unserer schönen Hasenweide.

Bleiben Sie gesund,

Michael Surmann
Redaktion „47“
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die landesliga-karte
Der vfl oythe unterwegs

Landesliga Weser – Ems: Spielmodus

Aufteilung in zwei Staffeln : 

Staffel II (Süd) mit 10 Mannschaften und 
Staffel I (Nord) mit 11 Mannschaften 
(10 ohne BV Cloppenburg. Der BVC hat den 
Spielbetreib im Erwachsenenbereich ein-
gestellt, steht damit als 1. Absteiger fest.)

Hin und Rückrunde in beiden Staffeln.

Top 4 pro Staffel erreichen die Meister-
runde und spielen den Meister aus.

Teams von Platz 5 - 10 spielen in der Ab-
stiegsrunde die restlichen 6 Absteiger aus.
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rückblick
Vor- und Nachbericht vom 05.10.20 

Liebe Fußballfreunde, 

Wir begrüßen euch zu unseren beiden 
Heimspielen gegen Grün-Weiß Mühlen 
und VfR Voxtrup, die hoffentlich nicht 
dem aktuellen Infektionsgeschehen rund 
um die Corona-Pandemie zum Opfer fal-
len. 

Der Rückblick auf die vergangenen zwei 
Ligaspiele beginnt mit unserem ersten 
Derby der noch jungen Saison. Gegen den 
TV Dinklage galt es, wie immer, vor allem 
eine kampfbetonte Leistung zu zeigen 
und unsere spielerischen Vorteile auszu-
spielen. Die Vorgabe war deutlich, jegliche 
Standardsituationen in der eigenen Hälfte 
sind zu vermeiden. Die erste Halbzeit 
zeigte jedoch, dass wir sowohl unsere 
spielerischen Vorteile nicht umsetzen 
konnten, als auch Standardsituationen 

nicht zu verhindern wussten. Viele Fehl-
pässe, Freistöße und Eckbälle beherrsch-
ten das Spielgeschehen. Folgerichtig war 
es ebenfalls ein ruhender Ball, der zur 
1:0 Pausenführung führte. Ein langer 
Diagonalball auf Nico Emich, der den Ball 
mit dem ersten Kontakt am Gegenspieler 
vorbei legte und nur noch durch ein Foul-
spiel zu stoppen war, brachte den fälligen 
Elfmeter. Diesen verwandelte Süle Odabasi 
sicher. In der zweiten Hälfte fanden wir 
deutlich besser ins Spiel und konnten uns 
durch ansehnliche Kombinationen einige 
Chancen herausspielen. So gelang Jaka 
Kuhar, nach starker Vorarbeit von Janek 
Jacobs, sein erstes Saisontor im roten 
Trikot zum 2:0. Doch statt dieses Ergeb-
nis sicher über die Zeit zu bringen, führte 
ein schneller Anschlusstreffer zu einer 
hektischen Schlussphase. Diese konnten 
wir allerdings schadlos überstehen und 
die Punkte fünf bis sieben einfahren. 

Vor zwei Wochen ging es somit ungeschla-
gen zum vermeintlichen Spitzenspiel nach 
Melle. Nach einer Trainingswoche auf 
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unserem heimischen Kunstrasen, konnten 
wir uns optimal auf den letztjährigen Ta-
bellenzweiten vorbereiten. Von Beginn an 
entwickelte sich ein temporeiches Spiel, 
in dem Melle spielerische Vorteile für 
sich entwickeln konnte. Abgesehen von 
einem Lattenschuss der Heimmannschaft, 
gab es allerdings wenige Torchancen. 
So war es ein abgefälschter Schuss von 
außerhalb des Sechzehnmeterraumes, 
der zum 0:1 Rückstand führte. In der 
Folge versuchten wir mehr Druck aus-
zuüben, ohne jedoch wirklich gefährliche 
Torchancen herauszuspielen. Nach einer 
erfolglosen Schlussphase mussten wir uns 
somit geschlagen geben. Aufgrund der 
Art des Gegentores kann zwar von einer 
unglücklichen Niederlage gesprochen 
werden, allerdings müssen wir zugeben, 
dass unsere Leistung über die gesamte 
Spielzeit nicht ausreichte und Melle an 
diesem Tag besser war.

Nach der Aufarbeitung der ersten Sai-
sonniederlage ging es in zwei lange 

Trainingswochen, verursacht durch 
corona-bedingten Spielabsagen gegen 
Wildeshausen im Bezirkspokal und gegen 
Bad Rothenfelde in der Liga. Hoffen wir, 
dass uns diese Zwangspause nicht unse-
ren Rhythmus gekostet hat, schließlich 
wollen wir den Anschluss halten und die 
Punkte acht bis zehn einfahren!

Viele Grüße und bleibt gesund, 
die 1. Herren des VfL Oythe.

Marcel Hesselmann
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www.arthur-mueller.de

LOHNE
Bahnhofstr. 17
49393 Lohne

Tel.: 04442 4094

BARNSTORF
Lange Str. 14

49406 Barnstorf
Tel.: 05442 2339

VECHTA
Große Str. 69
49377 Vechta

Tel.: 04441 3555

OPTIK · U H REN · SCH M UCK

OPTIK · UHREN · SCHMUCK · HöRgERäTE
TeL.: 04441 3555

www.arthur-mueller.de
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unser heutiger gast

SV Grün–Weiß  Mühlen e.V. von 1921
Mühlen spielt seit der Saison 2018 / 19 in 
der Landesliga. Die Mannschaft belegt 
zzt. Platz 8 mit 5 Punkten aus 6 Spielen. 

Zuletzt gab es eine 2 : O Niederlage im 
Derby bei Falke Steinfeld.
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Der Kader: SV Grün-weiß Mühlen e.v. von 1921
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unser nächster gast

VfR Voxtrup 1927 e.V.
Voxtrup ist ein Stadtteil im Südosten von 
Osnabrück mit ca. 7200 Einwohnern.
Der VfR ist 2019 in die Landesliga aufgestie-
gen und belegt mit einer ausgeglichenen 
Bilanz von 3 Siegen und 3 Niederlagen zzt. 

den. 5. Platz. ( Stand 17.10.20 ) Am letzten 
Spieltag (11.10.20) gab es eine knappe Nie-
derlage beim Tabellenführer Holthausen /  
Biene.  Am Sonntag 18.10.20 spielt Voxtrup 
bei Falke Steinfeld.

Zweites Jahr Landesliga: Der VfR Voxtrup. Oben v.l.n.r.:JanHülsmann, Andre Lüken, Niklas 

Krämer, Marius Marks, Niklas Budde, Christoph Siebert, Claas Seidel.Mitte v.l.n.r.:Betreue-

rin Heike Lindenthal, TW-Trainer JörgErpenbeck,Leon Reit, Nicolas Reimann, Bastian 

Sutmöller, Nils Funke, Philipp Plogmann, Trainer Thomas Lüken, Physiotherapeutin Anita 

Schaffer, Sportlicher Leiter Erik Ropken.Vorne v.l.n.r.:Lennart Mentrup, Marvin Rose, 

Timo Naundorf, Simon König, Lennart Westermann, Fabio Bischoff, Dustin Ochmann. Es 

fehlen:Betreuer Heinz Jürgen Niemann, Co-Trainer Philipp Maßmann(Spielertrainer), 

Marius Otto, Maximilian Reinders, Tilman Gust, Joshua Frank. Foto: Swaantje Hehmann
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Wir sind Anders:

13 Standorte,
820 Mitarbeiter,
5 Marken.

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 9,6–9,3 l/100 km;  
CO2-Emissionen kombiniert: 224–216 g/km.

A
N

D E R S - G R U P P E
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3. herren
Derbysieg gegen SFN Vechta!

Der Aufwärtstrend der Dritten Herren 
in der Kreisliga setzt sich fort. Nach dem 
Last-Minute Erfolg gegen BW Lohne stand 
am vergangenen Sonntag das Stadtderby 
gegen die die Reserve des SFN Vechta an. 

Trainer Jörg Schmedes musste dabei mit 
Nils Schmedes und Leon Hannöver auf 
wichtige Akteure in der Startformation 
verzichten. Durch den tief aufgestellten 
Kader konnte diese Schwächung aber 
aufgefangen werden. 

In der Anfangsphase konnte sich Vechta 
durch ein sicheres Kombinationsspiel 
mehr Spielanteile sichern und damit auch 
des Öfteren in der Oyther Hälfte zu ge-
fährlichen Situationen kommen. Zu ge-
fährlichen Abschlüssen und damit einem 
Eingreifen von Torwart Florian Gellhaus 

kommt es jedoch nicht. Eben eine dieser 
von Vechta herausgespielten Chancen 
nutze daraufhin aber Oythe mit einem 
sehenswert zu Ende gespielten Konter zum 
1:0 durch Sören Berendes. Diese Führung 
baute die dritte im weiteren Verlauf durch 
zwei weitere mit hohem Tempo ausge-
spielte Konter und den darauffolgenden 
Toren von Sören Berendes und Jannik 
Haarmann zum 3:0 weiter aus. 

Im Anschluss erhöhte Vechta den Druck 
konnte aber weiterhin durch eine kon-
zentrierte Abwehrleistung der Dritten 
nicht gefährlich vor Florian Gellhaus auf-
tauchen. Jedoch kam Vechta noch vor der 
Pause durch einen zweifelhaften Foulelf-
meter zum Anschlusstreffer, sodass es 
mit einem 3:1 in die Kabine geht. 

In der zweiten Halbzeit kam darauf die 
Zeit von Albert Lorenz, der durch seine 
zwei Tore zum 4:1 bzw. 5:1 frühzeitig für 
eine Entscheidung sorgte. Vechta konnte 
nicht mehr entscheidend dagegenhalten 
und die gut organisierte Defensive von 
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Wernsing Feinkost GmbH • Kartoffelweg 1 • 49632 Addrup-Essen/Oldb. •  (0 54 38) 5 12 15

Privat Verkauf
Salate, Kartoffelprodukte & 

weitere Delikatessen direkt vom Hersteller

Leckeres für den Grill! Mo. - Fr. 8.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 Uhr - 12.30 Uhr

Öffnungszeiten

Druckerei B. Heimann GmbH · Zu Middelbeck 3 · 49413 Dinklage
info@druckerei-heimann.de · www.druckerei-heimann.de

Abibücher, Banner, Blöcke, Briefbogen, Briefumschläge, Broschüren, 
Bücher, Displays, Durchschreibsätze, Eintrittskarten, Fahrzeug-
beschriftung, Flyer, Hochzeitskarten, Kalender, Kataloge, Mailings, 
Notizbücher, Ordner, Postkarten, Präsentationsmappen, Rollup-
Displays, Schreibtischunterlagen, Aufkleber, Speisekarten, Visitenkarten
und vieles mehr.

Ihr flexibler Partner für Drucksachen 

und Beschriftungen.
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Oythe nicht mehr überwinden. Somit 
gewinnt die Dritte mit einer durchweg 
konzentrierten Partie verdient mit 5:1 
gegen Vechta. Beim anschließend an-
gestimmten „Derbysieger“ Gesang kam 
nach diesem erfolgreichen Saisonstart 
eine euphorische Stimmung auf. 

Nach jetzt 6 gespielten Partien und ins-
gesamt 13 Punkten steht die Dritte für 
den Moment auf dem Dritten Platz der 
Kreisliga Vechta und kann damit mit 
dem Saisonstart mehr als zufrieden sein. 
Neben der sehr guten Punkteausbeute ist 
auch die Stimmung in der Mannschaft 
weiterhin sehr gut. Der Kader ist qua-
litativ und quantitativ so gut ausgelegt, 
dass auch Ausfälle von Schlüsselspielern 
aufgefangen werden können. 

Weiter geht’s am Sonntag 18. Oktober mit 
dem Spiel gegen Brockdorf II. Anpfiff ist 
in Brockdorf um 15 Uhr. 

Die Dritte möchte sich des Weiteren bei 
den zahlreichen Zuschauern in den letzten 
Spielen bedanken und lädt gleichzeitig 
zum nächsten Heimspiel am 21. Oktober 
gegen die Reserve von GW Mühlen ein. 
Anpfiff, gegen die durch den ehemaligen 
Oyther Akteur Tim Wernke verstärkten 
Mühlener, ist um 19:00 Uhr. 

Patrick Hinners
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Rehden und defensive Abwehrspieler Nils 
Heseding vom BW Lohne. Beide haben 
sich gut ins Team integriert und sind 
wichtige Stützpfeiler. 

Als Mannschaftskapitän wurde Franz 
Wilmerding bestimmt, da er als Binde-
glied innerhalb der Mannschaft gilt, 
Co-Kapitän ist Simon Bahlmann der als 
zentraler Mittelfeldspieler glänzt.

Das Ziel dieses Jahr ist weiterhin der 
direkte Aufstieg in die A-Junioren Lan-
desliga, da es gerade wichtig ist einen 
guten Unterbau im Verein zu haben. Wir 
arbeiten dabei in enger Abstimmung mit 
den Herrenmannschaften zusammen 
da wir gerne heimische Spieler in die 
Herrenteams integrieren wollen.

A-junioren U19
Bezirksliga Weser-Ems II - Saison 2020/2021

In der U19 des VfL Oythe ändert sich 
für die laufende Saison wenig, das Trai-
nerteam besteht weiterhin aus Moritz 
Windhaus und Cesár Hernández, die 
Spielklasse heißt auch wieder Bezirksliga. 
Durch die abgebrochene Saison 2019/2020 
ist der Aufstieg leider missglückt, da 
durch die Quotienten-Regelung nur Platz 
drei drin war.

Wir haben uns neu sortiert und unseren 
Kader auf wichtigen Positionen verstärkt, 
zwei Neuzugänge konnten wir verzeich-
nen. Zum einen ist das unser offensiver 
Mittelfeldspieler, Jan-Ole Böske vom JFV 
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Die Bilanz sieht bis jetzt gut aus, aus vier 
Spielen konnten alle gewonnen werden 
und mit einem Torverhältnis von 17:7 
und 12 Punkten stehen wir auf Platz 2. 

Im Bezirkspokal haben wir die zweite 
Runde erreicht und müssen gegen den 
direkten Nachbarn GW Brockdorf antre-
ten. Die interne Torjägerliste führt Jacob 
Büssing mit vier Treffern an.

Wir möchten uns sehr gerne bei unserem 
Hauptsponsor der HAWITA Gruppe GmbH 
bedanken, ihr Sponsoring macht es mög-
lich, dass die Jungs in guter Ausrüstung 
Training und Liga bestreiten können.

Moritz Windhaus  
Trainer
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#ansprechpartner
1. Vorsitzender: Wolfgang Büssing 

0 44 41 - 92 11 44
Wilhelm-Busch-Str. 12 
49377 Vechta

Fußballobmann: Andreas Mitzlaff 
0173 - 40 69 412

von-Tribbe-Weg 7 
49456 Bakum

Fußballjugend- 
obmann:

Stephan Bünger 
0 44 41 - 8 45 23

Oythe 12a 
49377 Vechta

Volleyballobmann: Matthias Schumacher 
0 44 41 - 8 11 68

Hoher Esch 10 
49377 Vechta

Gymnastik: Marianne Zeglin 
0 44 41 - 8 25 29

Dohlenstr. 18b 
49377 Vechta

Sportabzeichen: Rainer Neumann 
0 44 41 - 24 73

Fasanenstr. 42 
49377 Vechta

Redaktion "47": Reinhard Ellert 
0152 - 567 607 91

Michael Surmann 
0151 - 588 900 09

Stukenborger Str. 4 
49377 Vechta

Nachtigallenweg 26 
49424 Goldenstedt

Stadion: „An der Hasenweide“ 
0 44 41 - 8 29 00

An der Hasenweide 
49377 Vechta (Oythe)

Sportanlage: 
(Training) 

„Oyther Berg“ 
0 44 41 - 99 95 85

Oythe 25 
49377 Vechta (Oythe)

Internet / E-Mail: www.vfl-oythe.de info@vfl-oythe.de

Verehrte Leserin, verehrter Leser,
die Stadionzeitschrift des VfL Oythe kann nur in dieser Form erscheinen, weil wir durch 
die geschalteten Werbungen unserer Sponsoren die dazu notwendigen Mittel erwirt-
schaften. Sponsoren zu haben ist gut und damit dieses auch so bleibt, bitten wir Sie, bei 
Ihren zukünftigen Einkäufen die Angebote unserer Werbepartner zu berücksichtigen.    
Redaktion "47"

ImpressumImpressum: 
"47":  Stadionzeitung des VfL Oythe 
Herausgeber:  Sports Promotions GbR 
Erscheinung:  jedes Heimspiel der I. Herrenmannschaft des VfL Oythe 
Auflage:  250 Exemplare 
Satz/Druck:  Druckerei B. Heimann GmbH, Dinklage
Titelfoto: Hubert Lammers

Die Inhalte dieser Stadionzeitung sollen die Interessen des VfL Oythe vertreten. Die Redaktion verpflichtet sich, sich an 
den Interessen des Vereins auszurichten und mit Hilfe dieser Zeitung die Vereinspolitik aktiv mitzugestalten und zum 
Wohle des Vereins beizutragen. Der Vorstand behält sich Änderungen des Inhalts vor.
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Name

Trikotnummer
Geburtstdatum

Position
Größe

Gewicht
Beim VfL

Name

Trikotnummer
Geburtstdatum

Position
Größe

Gewicht
Beim VfL

Name

Trikotnummer
Geburtstdatum

Position
Größe

Gewicht
Beim VfL

# 9
16.12.93
Mittelfeld
180 cm
75 kg
seit 2020

Name

Trikotnummer
Geburtstdatum

Position
Größe

Gewicht
Beim VfL

# 3
28.12.93
Abwehr
180 cm
79 kg
seit 2008

# 2
10.06.99
Sturm
184 cm
85 kg
seit 2020

Name

Trikotnummer
Geburtstdatum

Position
Größe

Gewicht
Beim VfL

# 8
09.05.92
Mittelfeld
182 cm
69 kg
seit 2010

Trainer
08.12.85

186 cm

seit 2006

Raphael Dornieden
# 25
01.05.94
Mittelfeld
179 cm
60 kg
seit 2019

Sebastian von Merveldt
# 23
20.03.93
Mittelfeld
188 cm
76 kg
seit 1999

Yannik Persson
# 22
12.11.92
Abwehr
178 cm
80 kg
seit 2019

Mahmoud Saddik

# 7
24.01.99
Mittelfeld
186 cm
92 kg
seit 2005

# 1
23.08.96
Torwart
196 cm
95 kg
seit 2019

# 20
12.07.95
Mittelfeld
183 cm
80 kg
seit 2020

Felix Schneppe

Arne Torliene Süleyman OdabasiJaka Kuhar

# 15
21.01.01
Mittelfeld
180 cm
81 kg
seit 2020

Andreas Gergert
# 14
29.09.01
Sturm
184 cm
75 kg
seit 2020

Felix Gätjen

Janek JacobsMarkus KohlsJustus Stärk

# 16
27.10.93
Abwehr
180 cm
75 kg
seit 2013

Gerrit Strey
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Saison 2020-2021

Co-Trainer

27.06.81
188 cm

seit 1987

Malte Wessel
Scout

05.02.93
200 cm 

seit 2020

Name

Funktion

Geburtstdatum
Größe

Beim VfL

Andreas Mitzlaff
Team-
manager
30.03.65
190 cm

seit 2004

Insa Stegemann
Physio

19.01.98
170 cm
 
seit 2020

Name

Trikotnummer
Geburtstdatum
Position
Größe
Gewicht
Beim VfL

# 5
10.11.93
Abwehr
186 cm
80 kg
seit 2014

# 11
03.05.94
Sturm
180 cm
70 kg
seit 2007

Daniel Roth

# 4
01.11.99
Abwehr
185 cm
70 kg
seit 2006

# 10
29.01.93
Mittelfeld
175 cm
73 kg
seit 2018

Name

Trikotnummer
Geburtstdatum
Position
Größe
Gewicht
Beim VfL

# 12
08.09.99
Torwart
197 cm
93 kg
seit 2020

Name

Trikotnummer
Geburtstdatum
Position
Größe
Gewicht
Beim VfL

Name

Funktion

Geburtstdatum
Größe

Beim VfL

Torwart-
trainer
12.11.46
174 cm

seit 2005

Betreuer

07.04.52
187 cm

seit 1963

# 6
15.04.91
Mittelfeld
178 cm
79 kg
seit 2010

Marcel HesselmannLukas Büssing Stephan Stukenborg

# 19
28.09.99
Abwehr
182 cm
77 kg
seit 2020

Jan Ostendorf
# 17
13.07.98
Abwehr
186 cm
85 kg
seit 2018

Markus Lübberding
# 18
10.10.98
Sturm
187 cm
89 kg
seit 2020

Lie Sillah

Nico EmichDustin Beer Lukas Katarius

Karl-Heinz Egbers Werner Mucker
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Debeka - Mitzlaff

Musikverein 
Oythe

Ötschy

Sille & Manni

Ouzo Andy
Andrea &  
Reinhard

Mucki

Olli G. 
(Ailton)

MGV 
Frohsinn Oythe

Containerdienst 
Hake

Stahl- u. Fahrzeugbau 
Gellhaus

Familie 
H. Middelkamp

V. Herren

I. Herren

MH

II. Volleyballdamen 
sponsored  

by Matthias

REHO Gruppe

Dieter Bosche

Leonie & 
Merle

Dorfpokalsieger 
Team Wasserwerk

Iris Börgerding

Willibald  
Sieveke

Familie 
A. Middelkamp

Fliesen Witte

Willi

I. Volleyballdamen 
VfL

Agatha &  
Helmut

Hafensänger

Familie 
Rudi Lammers

JD Farmbiker

Stimme der Vernunft 
und sein Bruder

Familie 
Hannes Lücker

FC Schalke 04 
Neumann

Marina, Ingo & 
Emilie

Büssing ist 
heute ganz Anders

Die 
Rohrverleger

Uwe  
Börgerding

Angela &  
Clemens

Marianne & 
Otto

Gasthaus 
Sextro

Maria & Heini

Sabine, Hubert, 
Anna & Julia

Alte Herren

Sam & Charlotte

Marita, Johannes, 
Carina & Sara

Detta & Stephan

Philipp & 
Maxi

W. Denker & G. Müller & H.Uptmoor für den VfL Oythe

IV. Herren 
VFL

Guste & 
Gunter
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VfL Jugendhaus
Erwerben Sie für 20 Euro pro Jahr ein Sponsorenfeld und 
unterstützen Sie damit die Jugendarbeit des VfL Oythe.

Auch mehrere Felder können erworben werden!

Radi
Der 

Schneider
Familie 

Peter Zeglin
André 

Börgerding

"Der  
Reetdachdecker"

Fam. ludwig 
Windhaus

Claudia, Wolfgang, 
Lukas & Jakob

III. Herren
Cora 

Börgerding

Franz
A-Jugend 

Supporters
Design & 

Holz
Ferdinand 

Sieveke
Rolf

Familie 
Leo Wilmering

Die Letzten S H
Dorfsportgemeinschaft 

Holzhausen

Nur der BVB! Paul Bosche
Heike & 

Bernhard
Vechtaer Christ 

Demokraten
Hermann G.

AH - AL - SAL
Bernhild, 

Yogi & Matthias
Modehaus 

Börgerding
Immer schön  

durstig bleiben - BK Geh eS an

Nuller-Club II. Herren Anne & Hannes
Philipp, Renate, 

Reimund
Gaststätte 

Künstler-Klause

Bernard 
Ostendorf

Uschi & 
Josef

Annelie & 
Fiti

Anke & Claus

www.ich-fahre- 
anders.de

Ferdinand
Claus  

Dalinghaus
FC Bayern 

Simon Lücker
Zelte Kühling

Alena Pölking Schimmi Wolfram
Elfmeterkönig 

2019 Sören
Petra & 

Matthias

Hawita-Gruppe
Dr. Dr. Paul  

Schöne
Wolfgang 

Linke
Dorfpokalsieger 
2018 Oythe-Ort

Volleyballjugend 
by Doro
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Aloys Klöker GmbH & Co. KG | STARKE Automobilgruppe

Ihr Volkswagen-Partner
Stukenborg 128 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 91616-0 · www.vw-kloeker.de

Ihr Audi-Partner
Stukenborg 130 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 9096-0 · www.kloeker - vechta.audi

Klöker
Aloys Klöker GmbH & Co. KG | STARKE Automobilgruppe

Ihr Volkswagen-Partner
Stukenborg 128 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 91616-0 · www.vw-kloeker.de

Ihr Audi-Partner
Stukenborg 130 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 9096-0 · www.kloeker - vechta.audi

Klöker
Aloys Klöker GmbH & Co. KG | STARKE Automobilgruppe

Ihr Volkswagen-Partner
Stukenborg 128 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 91616-0 · www.vw-kloeker.de

Ihr Audi-Partner
Stukenborg 130 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 9096-0 · www.kloeker - vechta.audi

Klöker
Aloys Klöker GmbH & Co. KG | STARKE Automobilgruppe

Ihr Volkswagen-Partner
Stukenborg 128 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 91616-0 · www.vw-kloeker.de

Ihr Audi-Partner
Stukenborg 130 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 9096-0 · www.kloeker - vechta.audi

Klöker
Aloys Klöker GmbH & Co. KG | STARKE Automobilgruppe

Ihr Volkswagen-Partner
Stukenborg 128 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 91616-0 · www.vw-kloeker.de

Ihr Audi-Partner
Stukenborg 130 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 9096-0 · www.kloeker - vechta.audi

Klöker
Aloys Klöker GmbH & Co. KG | STARKE Automobilgruppe

Ihr Volkswagen-Partner
Stukenborg 128 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 91616-0 · www.vw-kloeker.de

Ihr Audi-Partner
Stukenborg 130 · 49377 Vechta
Tel. (04441) 9096-0 · www.kloeker - vechta.audi

Klöker

Ihre Beratungsstelle in 
Vechta
Tobias Kaiser 
Beratungsstellenleiter 
Füchteler Str. 58

      04441-9702206
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altherren
Meisterschaftsspiel gegen Arminia 
Rechterfeld am 09.10.2020 in Rechterfeld

Der vierte Spieltag der Kreisliga-Meister-
schaft 2020/21 führte unsere Altherren-
mannschaft am 09.10.2020 zu Arminia 
Rechterfeld. Im Vorfeld der Partie hatte 
Coach „Kante“ Krogmann wieder mal 
einige Telefonate führen müssen, um 
eine schlagkräftige Truppe aufbieten zu 
können. Da traf es sich gut, dass die Rech-
terfelder Arminen einer der Gegner mit 
7er-Mannschaft sind, schließlich musste 
unsere Truppe unter anderem auch auf 
unseren Schnapper und sicheren Rückhalt 
„Bronko-Branko“ Stevic verletzungsbe-
dingt verzichten.

Unsere Sieben erwischte auf dem kleinen 
Rechterfelder Nebenplatz einen Start nach 
Maß. Bereits nach weniger als zwei Mi-
nuten schob der hellwache Hühnerstall-
verkäufer Jens Schuling das runde Leder 
zur Oyther Führung in die Rechterfelder 
Maschen. Keine zehn Minuten später 
erhöhte der nimmermüde Niederländer 
Robert Nieuwenhuizen sogar auf 2:0 und 
das Spiel schien seinen Lauf zu unseren 
Gunsten zu nehmen.

Mitte der ersten Hälfte nutzte Rechterfeld 
dann allerdings eine kurze Schwäche-
phase unserer Mannen, um durch Dirk 
Middelbeck (13., feiner Heber von der Mit-
tellinie vorbei am chancenlosen Oyther 
Schlussmann) und Markus Lange (20.) zum 
Ausgleich zu kommen. Unsere Mannschaft 
erholte sich allerdings sehr schnell von 
diesem Rückschlag und ging noch vor dem 
Pausentee erneut in Führung. 
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Zunächst schloss Manuel „Mofa-Manni“ 
Engelmann einen schönen Angriff zum 
3:2 ab, bevor dann die Stunde unseres 
trickreichen Tischlers Bernd Schuma-
cher schlug. Nach einer schönen Flanke 
aus dem linken Halbfeld benutzte er sein 
kahles Köpfchen so sinnvoll wie sonst 
nur ganz selten von ihm gesehen, und 
wuchtete das Leder mit seinem kräftigen 
Körper in die Rechterfelder Maschen. 

Neuzugang Tim Uppendahl, der zweite 
Hühnerstallverkäufer in unseren Reihen, 
baute den Vorsprung noch vor der Halbzeit 
zur scheinbar sicheren 5:2-Führung aus.

In der zweiten Hälfte neutralisierten sich 
die Teams weitestgehend, es gab kaum 
noch Torchancen auf beiden Seiten zu 
sehen. Während Robert Nieuwenhuizen 
mit seinem zweiten Treffer des Tages noch 
auf 6:2 erhöhte (62.), konnte Rechterfeld 
durch ein Elfmetertor von Sascha Schröer 
noch Ergebniskosmetik betreiben (63.). 
Den Einschlag in das Oyther Gehäuse 

konnte Aushilfskeeper Michael Surmann 
nicht verhindern, obwohl er angesichts 
des drohenden Unheils auf der Linie fast 
schneller abtauchte als ein Turmspringer 
und den Ball sogar noch leicht touchierte. 

Alles in allem ein verdienter Sieg für 
unsere rüstigen Recken, der nach dem 
Spiel noch bei leckerer Bratwurst und 
kühlem Bier zusammen mit den Gast-
gebern nachbesprochen wurde. Nach nun 
sieben Punkten aus vier Spielen steht 
unsere Mannschaft auf einem respektab-
len fünften Tabellenplatz. Zum nächsten 
Spiel heißen wir am übernächsten Montag 
(19.10. – 19h30) die Bomhof-Kicker von 
Blau-Weiß Langförden in Oythe will-
kommen.

Bericht: Michael Surmann

Trainer Jörg Krogmann
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altherren-meisterschaft 2020/21
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4. herren
Oythe Vier greift oben an!

Nach dem Abbruch der Saison 2019/2020 
aufgrund der Corona-Situation war die 
Vorfreude auf die neue Saison im Team 
des VfL Oythe IV sehr groß.

Die Leistungskurve zeigte nach der Hin-
runde der letzten Saison nach oben und 
darauf folgte eine gute Vorbereitung auf 
die neue Saison. Es scheint, als hätte sich 
der in den letzten Jahren stetig gewach-
sene Kader mit einer Anzahl von mittler-
weile 35 Spielern gut eingespielt und auch 
das Trainerteam um Timo Gelhaus und 
David Knipper scheinen an den richtigen 
Reglern gedreht und die Mannschaft gut 
eingestellt zu haben. Einen starken Rück-
halt bildet Torwart Alexander Uptmoor, 
der bereits in den Testspielen in der Vor-
bereitung sein Team mit super Paraden 
oftmals im Spiel gehalten hat. Mit Neuzu-
gang Philipp Roloff ist ein erfahrener Ver-

teidiger zum Team gestoßen, welcher der 
Abwehr zusätzliche Stabilität verleiht. Die 
neue Flügelzange um Marius Teschner und 
Tuan-Dai Do verleihen der Mannschaft 
eine unberechenbare Schnelligkeit und 
Ballverteiler und Spielmacher Frederik 
Wilken ist in der Lage die Stürmer des 
Teams gekonnt in Szene zu setzen. Vieles 
weckte in der gesamten Mannschaft den 
Willen: „Wir wollen oben angreifen!“. 

Nach einem gelungenen Auftakt im ersten 
Spiel gegen Osterfeine, in dem die Mann-
schaft des VfL Oythe IV ihren Gegner 
auswärts mit 7:1 überrannte, folgte eine 
schmerzhafte Niederlage gegen den star-
ken Konkurrenten Brockdorf IV. Doch 
dadurch verlor das Team sein Ziel nicht 
aus den Augen, es folgten 3 Siege in Folge. 
Ganz wichtig und wegweisend - das Derby 
am 1. Oktober 2020 gegen den VfL Oythe 
V. Obwohl sich in der Vorbereitung auf 
das Spiel der gesetzte Rechtsverteidiger 
Patrick Averbeck unglücklich einen Bruch 
des Sprunggelenks zugezogen hat und 
dem Team mehrere Monate fehlen wird, 
konnte das Team um Mannschaftskapitän 
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Frederik Wilken den Ausfall kompensie-
ren und das Derby in einer intensiven 
und umkämpften Partie mit 1:0 für sich 
entscheiden. Bitter: Der Kapitän musste 
selber schon in der ersten Halbzeit das 
Spielfeld verlassen, da er nach einem 
Zusammenprall mit dem eigenen Mann 
mit einer Schulterprellung und drei ange-
brochenen Rippen verletzt ausgewechselt 
werden musste. Doch auch im nächsten 
Spiel am Sonntag, den 4. Oktober behielt 
das Team des VfL Oythe IV einen küh-
len Kopf, gewann auswärts in Varenesch 
souverän mit 5:1 und brachte die heiß er-
sehnten 3 Punkte mit nach Hause!

Nun stehen nach 5 Spielen 12 Punkte 
auf dem Konto der Mannschaft, was das 
gute Gefühl des Teams vor der Saison 
bestätigt. Mit nur 3 Punkten Rückstand 
auf Tabellenführer SFN Vechta VI steht 
der VfL Oythe IV auf dem 4. Tabellenplatz, 
punktgleich mit den beiden Teams aus 
Brockdorf, die die Plätze 2 und 3 belegen.

Die Stimmung ist gut und natürlich will 
das Team ihre Siegesserie unbedingt aus-
bauen und auch das nächste Spiel am 
Mittwoch, den 7. Oktober zu Hause gegen 
Arminia Rechterfeld III gewinnen. Be-
merkenswert: Sowohl Stürmer Daniel 
Özdemir, als auch sein Sturmpartner Se-
bastian Schäferhoff haben nach 5 Spielen 
bereits jeweils 5 Treffer auf ihrem Konto. 
Weiter so!

Wir drücken unserer Mannschaft für 
die kommenden Spiele die Daumen und 
wünschen den verletzten Spielern eine 
schnelle Genesung.

Julian Wilken

Anmerkung der Redaktion: Die Spiele 
gegen Rechterfeld am 07.10. und gegen 
Neuenkirchen am 11.10. wurden mit 8:3 
bzw. mit 1:0 beide gewonnen.
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Wir bringen Energie ins Spiel!

ExxonMobil Production Deutschland GmbH   
Riethorst 12 • 30659 Hannover
Telefon: 0511 641 6000

exxonmobil.de • erdgas-aus-deutschland.de
Twitter: @ExxonMobil_GER • Facebook: ExxonMobil Deutschland

Seit über 50 Jahren fördert ExxonMobil in Niedersachsen Erdgas und 
Erdöl - zwei unserer wertvollsten heimischen Bodenschätze. 
Damit engagieren wir uns schon seit Jahrzehnten für die zuverlässige 
Energieversorgung von morgen. Made in Germany - für die Zukunft.
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volleyball
Knappe Niederlage in hochklassigem Duell 
gegen Köln

Nach den ganzen Diskussionen im Vor-
feld vor dem Wochenende zu den beiden 
Corona-Hotspot-Gebieten lieferten sich 
die Mannschaften von Köln und Oythe 
ein äußerst spannendes Duell mit dem 
glücklicheren Ausgang für die Doms-
tädterinnen.

Bei dem ersten Geisterspiel in der Vol-
leyballgeschichte des VfL Oythe fiel die 
Entscheidung dieses sehr umkämpften 
Spiels vielleicht schon im ersten Satz.

Beim Stande von 24:22 für die Oytherin-
nen wurden gleich zwei Satzbälle leider 
leichtfertig durch verschlagene Aufgaben 

vergeben. Köln glich aus und führte an-
schließend mit 25:24 und 27:26. Am Ende 
dieses Satzes konnte der VfL nicht mehr 
kontern und nach langen 37 Spielminuten 
gewannen die Kölnerinnen diesen Set 
dann doch noch mit 28:26.

Im zweiten Satz setzten sich die Gast-
geber früh und relativ deutlich mit 11:7 
und 22:17 ab und verwandelte nach 26 
Minuten den ersten Satzball zum klaren 
25:18 Satzgewinn. 

Spannend ging es erneut im dritten Satz 
zu. Zu Beginn führte Köln bereits 9:6. Doch 
dann holte Oythe auf und glich zum 9:9 
aus und führte anschließend mit 16:12. 
Köln holte wiederum auf und glich über 
ein 19:19 zum 22:22 aus. Es folgten zwei 
sehenswerte Aktionen der Oytherinnen 
zum 24:22. Der zweite Satzball wurde dann 
nach 33 Spielminuten zum 25:23 verwertet. 

Es folgte der vierte Satz. Oythe lag von 
Beginn an teilweise deutlich zurück (10:14). 
Beim Stand von 19:19 wurde ausgeglichen. 
Oythe führte mit 21:19 und eine klei-
ne Sensation lag in der Luft. Der Kölner 
Trainer Jimmy Czimek reagierte durch 
Einwechselungen und konterte dadurch 
zum 22:21. Oythe wehrte sich verzweifelt 
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Damit aus Schmunzeln 
Lächeln wird.
Mit einer professionellen Zahnreinigung können Sie dazu  
beitragen, Ihre Zahngesundheit zu erhalten. Und damit Ihr 
Lächeln möglichst lange anhält, beteiligen wir uns an den 
Kosten* für zwei professionelle Zahnreinigungen im Jahr.

*Wir erstatten die Kosten zu 80 %, bis zu 250 Euro im Jahr
für alle Mehrleistungen zusammen.

AOK – Die Gesundheitskasse

aok.deQ
ue

lle
: c

ol
ou

rb
ox

.d
e

Servicezentrum Vechta
Neuer Mafrkt 18
49377 Vechta
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und Köln gewann diesen spannenden Satz 
nach 29 Spielminuten mit 25:23.

Im Tiebreak führte Köln schnell mit 6:2. 
Oythe kämpfte sich wieder zum 7:5 heran, 
lag jedoch schnell wieder mit 11:7 zurück. 
Spannend wurde es dann noch einmal 
beim Stand von 11:10 für Köln, danach 
aber gingen den Mädels von Trainer Ali 
Hobst die Luft endgültig aus und gaben 
den finalen Satz nach 16 Spielminuten 
mit 15:10 ab.

Relativ enttäuscht und gefrustet verließen 
die Oyther Mädels um Kapitänin Sina 
Albers nach anstrengenden 141 gespielten 
Minuten die Platte. Sicherlich wäre heute 
mehr drin gewesen. So ist es dann halt nur 
ein Punkt geworden und die Erkenntnis, 
dass man doch guten Volleyball spielen 
kann. Schließlich hat man Köln die ersten 
beiden Sätze und einen Punkt abgenom-
men. Köln musste schon alles geben, um 

noch als Sieger aus der Halle zu gehen. 
Auf diese tolle Leistung, leider vor keinen 
Zuschauern, dürfen unsere Mädels aber 
dennoch stolz sein und können darauf 
weiter aufbauen.

Matthias Schumacher
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volleyball II
Moin moin zusammen!

Willkommen in der Regionalliga heißt es 
für uns, die zweite Damen der Volleyball-
abteilung des VfL Oythe. Nach zwei Saisons 
in der Oberliga hat uns der Tuspo Weende 
am 19.09.2020 in der Regionalliga willkom-
men geheißen. Auch wenn sie uns herzlich 
in ihrer Halle und der neuen/alten Liga in 
Empfang nahmen, hatten sie am ersten 
Spieltag der Saison nur begrenzt Mitleid 
mit uns und machten unsere Schwächen 
zu ihrem Vorteil. Das Ende vom Lied? Eine 
3:0 Niederlage für uns. Na das geht ja gut 
los… Dabei war es doch für die Gastgeber 
eine ungewohnt ruhige Stimmung ohne die 
sonst so lauten Fans, die coronabedingt noch 
nicht wieder zuschauen durften. Außerdem 

hat doch auf unserem Vorbereitungsturnier 
beim Mitstreiter SC Spelle-Venhaus Ende 
August doch noch alles ganz passabel ge-
klappt. Teilweise sogar so gut, dass unser 
Coach nicht mehr coachen musste - und das 
will schon was heißen. Schließlich stand 
auch die Formierung des Kaders 
der neuen Saison unter guten 
Sternen. Lediglich einen 
Abgang hatten wir zu ver-
zeichnen. Unsere Zuspielerin 
Anne Jansen verließ uns, um nun 
in der zweiten Liga ihre Angrei-
fer gekonnt in Szene zu setzen. 
Zu dem einen Abgang haben wir 
aber gleichzeitig zwei Rückkehrer 
aus Auslandsaufenthalten wieder zu-
rückgewinnen können. Emma Moorkamp 
unterstützt uns, wenn der Spielplan der 
ersten Damen es zulässt, in der Annahme 
und Abwehr als Libera. Ebenso ist auch 
Johanna Stolle wieder mit von der Partie der 
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•  CNC-Blechbearbeitung und  
 Oberflächentechnik von Stanitech

•  Turnkey-Lösungen für Torf- und  
 Substratwerke von Warnking

•  Sondermaschinen- und Anlagenbau  
 von Holzenkamp

T R A D I T I O N  ·  I N N O V A T I O N  ·  Z U K U N F T

REHO-Gruppe · Holzhausen 16 · 49377 Vechta
Tel. (0 44 41) 99 89-0 ·  www.reho-gruppe.de

Präzision ist
unser Anspruch.
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ersten und zweiten Damen, um uns bis zu 
ihrem Semesterbeginn mit Blockaktionen 
und Angriffen zu begeistern. Weiterhin 
spielen Jule Lehmann, Marian Mischow, 
Mila Engelmann und Jule Nuxoll mit dem 
U-23-Spielrecht in der ersten und zweiten 
Damen, um ihr gesamtes Potential aus-
zuschöpfen und stetig zu erweitern. Zum 
„alten Eisen“ gehören wie in der letzten 
Saison Franziska Müller, Inga Middelkamp, 
Christin Müller, Maris Brock und Mareike 
Hurling, auf die wir im neuen Jahr leider 
nur noch in Notfällen zurückgreifen dürfen.

Nach der knallharten Niederlage in Göttin-
gen mussten wir also an uns arbeiten und 
zurück in die Form des Turniers finden. 
Um das gute Gefühl des Turniers beim 
nächsten Spieltag wieder auf die Platte zu 
bringen, stand die Startaufstellung für 
das erste Heimspiel der Saison gegen den 
VfL Lintorf früh fest. Wir starteten wie 
in unserem besten Spiel des Turniers. Ein 
Plan, der aufging.

Aufschläge, Annahmen und Angriffe auf 
den Punkt sorgten dafür, dass wir Punkt 
für Punkt Satz eins und zwei für uns ent-
schieden. Nach einigen starken Aktionen 
und kurzen Wacklern auf unserer Seite 
gewannen wir auch Satz drei knapp mit 
27:25. Was ein Sieg - die Halle mit ca. 60 
Zuschauern stand Kopf! Und das, obwohl 
sich der Gegner in einem öffentlichen Post 
zuvor selbstbewusst zeigte und auf keinen 
Fall ohne Punkte den Mannschaftsabend 
verbringen wollten.

Doch diese Rechnung hatten die Lintorfer 
ohne Coach Ali und sein Team gemacht, 
dass zusätzlich von Henrika Niemöller aus 
unserem Verbandsligateam durch druck-
volle Aufschläge und eine stabile Annahme 
unterstützt wurde.

Letztlich ist das ja auch unser Heimspiel 
gewesen und da geben wir die Punkte nicht 
so leicht her. Aber auch bei den kommenden 
drei Auswärtsspielen in den Herbstferien 
wollen wir unsere Teamleistung aus dem 
Heimspiel wieder auf die Platte bringen und 
auf Punktejagd gehen, um uns möglichst 
früh den Klassenerhalt zu sichern. Wenn 
wir weiterhin so als Team agieren und 
unsere technische und taktische Qualität 
den Spaß bringt, kann sich diesem Ziel 
nichts und niemand in den Weg stellen.

Bis bald! Euer Regionalliga-Team
Maris Brock
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was macht eigentlich?
Josef „Joppel“ Vornhagen

Josef „Joppel“ Vornhagen ist 59 Jahre alt 
und wohnt mit seiner Frau Marlies in 
Lohne. Der gelernte Großhandelskauf-
mann hat zwei erwachsene Kinder (Lara 
und Philipp) und arbeitet seit nunmehr 43 
Jahren bei der Firma Heseding in Lohne 
im Außendienst. Joppel darf getrost als 
Oyther Trainerlegende bezeichnet wer-
den, trainierte er doch in knapp 15 Oyther 
Trainerjahren jeweils zwei Mal die Erste 
und Zweite.

Wie fühlt es sich eigentlich an, gleich das 
erste Trainerduell gegen den eigenen Sohn 
zu verlieren?
Sehr witzig. Du spielst auf das Kreispokal-
Halbfinale der vergangenen Saison an, dass 
ich als Trainer von BW Langförden gegen 
das von meinem Sohn Philipp trainierte 
Team von Lohne III verloren habe. 

Das war schon zu Corona-Zeiten und wurde 
im Elfmeterschießen ausgetragen. Diese 
Veranstaltung ohne richtiges Spiel und 
Zuschauer war eine ganz komische Num-
mer, aber ich gönne es meinem Jungen 
natürlich. Wenn da nur nicht seine ganzen 
Kumpels wären, die danach alle meinten 
mir ordentlich welche auf den Stock tun 
zu müssen…

Du hast im Sommer 2020 nach insgesamt 
fast 30 Jahren deine Trainerlaufbahn be-
endet. Wo steckst du und was machst du?
Ich fahre viel und gerne Fahrrad mit meiner 
Frau Marlies. Auch im heimischen Garten 
beschäftige ich mich sehr gerne. Allerdings 
merke ich auch, dass mir die tägliche Be-
wegung auf dem Sportplatz schon ein wenig 
fehlt. So habe ich seit dem Sommer 5kg 
zugenommen, da muss ich mich echt mal 
wieder quälen was zu tun. Fußball an sich 
vermisse ich auch schon ein Stück weit, 
deswegen findet man mich sonntags auch 
immer noch regelmäßig auf den hiesigen 
Sportplätzen als Zuschauer.

Wie verlief eigentlich deine sportliche 
Laufbahn, bevor du 1998 zum VfL gekom-
men bist?
Aus der A-Jugend meines Heimatvereins 
BW Lohne kommend, habe ich Ende der 
80er den Sprung in deren Erste nicht ganz 
geschafft. So spielte ich zunächst für BW 
Lohne II, bevor es mich für ein Jahr zum 
SV Langenberg verschlug. Von dort holte 
mich dann Edmund Lohwasser zu SFN 
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Vechta – das kleines Dankeschön gab es 
damals dafür von ihm einen Satz Auto-
reifen. Zur Saison 1992/93 ging ich dann 
als Spielertrainer zu Schwarz-Weiß Bakum 
und blieb dort insgesamt 5 Jahre. Eine tolle 
Zeit, gekrönt vom Double 1995 (Aufstieg in 
die Bezirksklasse und Pokalsieg).

Und wie kam es dann zu deinem Wechsel 
nach Oythe?
Eine verrückte Geschichte. Ich fuhr mit 
meinem Auto durch Vechta, als mir an 
einer Seitenstraße der damalige VfL-Vor-
stand Stefan Warnking begegnete. Er fragte 
mich dort quasi aus dem Auto heraus, ob 
ich mir vorstellen könnte Oythe II, damals 
noch in der 1. Kreisklasse, zu trainieren. 
Ich übernahm den Job, und wir konnte 
gleich im ersten Jahr den Aufstieg in die 
Kreisliga feiern.

Nach deinem ersten Jahr als Trainer der 
Zweiten hast du dann im Anschluss direkt 
die Erste übernommen. Wie kam es dazu?
Man suchte einen Ersatz für Hermann 
Honkomp als Trainer der Ersten und wollte 
jemanden haben, der einen Umbruch mit 
vielen jungen Leuten bestmöglich umset-
zen kann. Schließlich hörten damals viele 
gestandene Kicker wie Martin Pundt, Nor-
bert Engelmann, Dieter Mowitz, Norbert 
„Bocker“ Holzenkamp, Ricardo Weihs und 
Jörn Babilon zeitgleich auf. Jörn Babilon 
das Ende seiner Oyther Zeit mitzuteilen 
war damals besonders schlimm für mich. 
Während alle anderen bereits zuvor ihren 
Abschied bekanntgegeben hatten, musste 
ich Jörn während der laufenden Saisonvor-

bereitung (noch bei den alten Katakomben 
am Friedhof) mitteilen, das wir (bzw. der 
damalige Vorstand) nicht mehr auf ihn 
setzen würden. Das beziehungsweise den 
Zeitpunkt fand er damals verständlicher-
weise nicht besonders toll. 

2002, nach insgesamt drei Jahren als Trai-
ner der Ersten, hast du direkt im Anschluss 
wieder die Oyther Zweite übernommen. 
War dieser Schritt zurück kein Problem 
für dich?
Das war überhaupt kein Problem, weil es 
mir im Verein immer Spaß gemacht hat. 
Auch mit dem damaligen Vorstand rund um 
Claus Börgerding und Rudolf Lammers gab 
es da überhaupt keine Schwierigkeiten. Die 
drei Jahre bei der Ersten waren eine tolle 
Zeit, insbesondere der Bezirkspokalsieg 
2001 in Emsbüren. Aber unsere Bezirks-
liga-Platzierung im dritten Jahr war ein-
fach zu wenig für unsere Möglichkeiten, 
da hätten wir mit unserem Potenzial viel 
mehr rausholen müssen.
Die Zweite, die ich dann von 2002 bis 2010 
noch mal acht Jahre trainiert habe, hat 
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mir immer viel Spaß gemacht. Zumal dort 
auch immer wieder viele talentierte Spieler 
aus der Jugend und auch aus der Ersten zu 
uns stießen. Höhepunkt meiner zweiten 
Amtszeit war sicherlich der Kreispokalsieg 
2008 gegen SFN Vechta. Ein toller Erfolg 
mit noch besserer Feier – leider mit einer 
vergleichsweise unspektakulären, direkt 
am Tag danach beginnenden Mannschafts-
fahrt nach Bulgarien. Aber das Bulgarien 
nicht der ideale Ort für Mannschaftsfahr-
ten ist hat Jan Egbers ja schon im letzten 
Heft berichtet…  

Wie ging es nach 2010 weiter?
2010 wollte man nach acht Jahren einen 
neuen Impuls für die Zweite setzen. Das 
war auch völlig in Ordnung für mich, nur 
hätte ich mir gewünscht das man es mir 
vielleicht ein wenig früher sagt. Aber da 
ist nichts mehr hängengeblieben, alles gut. 
Zumal man mir später mal sagte, dass es 
im Nachhinein ein Fehler war mich gehen 
zu lassen.
Nach meiner Oyther Zeit habe ich dann 
erst mal ein Jahr Pause gemacht, bevor 
ich Holdorf II übernahm und mit dieser 
Truppe direkt in die Kreisliga aufstieg. 
Dabei war insbesondere das Ende der ersten 
Holdofer Saison recht anstrengend, da ich 
neben der Zweiten zusätzlich auch noch 
die Erste trainierte, nachdem man sich 
dort von Trainer Ralf Ewen getrennt hatte.

Und dann hast du in 2012 noch ein vier-
tes Mal eine Oyther Mannschaft über-
nommen.

Nachdem ich noch eine weitere Saison die 
Erste von Holdorf gecoachte hatte, rief mich 
im Laufe der Saison 2012/13 Peter Zeglin 
an, als ich gerade zu Hause im Garten saß. 
Man suchte einen Nachfolger für Her-
mann-Josef Geerken als Trainer der Oyther 
Landesliga-Truppe.
Ich musste nicht lange überleben und 
übernahm noch mal für gute zwei Jahre 
in Oythe.
Nach dem wir in der Saison 2013/14 Vize-
meister geworden waren, lief es in der 
darauffolgenden Spielzeit überhaupt nicht 
mehr rund. So wurde ich dann im Laufe 
dieser Saison nach einem Spiel unter der 
Woche gegen die damaligen Überflieger 
aus Bersenbrück von Alket Zeqo abgelöst.

Wie ging deine Laufbahn danach weiter?
Mit BW Langförden hatte ich 2012/13 schon 
mal Kontakt, aber da hatte ich Oythe be-
reits zugesagt. Nach meiner Oyther Zeit 
passte es dann, und ich wurde noch mal 
für drei Jahre deren Trainer. Eine tolle 
Zeit mit einem weiteren Aufstieg (Kreis-
liga-Meister gleich im ersten Jahr), aber 
auch meinem ersten Abstieg überhaupt im 
darauffolgenden Jahr. Ein total unnötiger 
und vermeidbarer Abstieg, in der Saison 
fehlten uns alleine durch das SGH-Turnier 
im Winter 3-4 wichtige Spieler eine ganz 
lange Zeit der Rückserie.
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Nach deiner Zeit in Langförden hast du 
deine Trainerlaufbahn beendet. Gibt es 
eigentlich Spieler aus deiner langen Kar-
riere, die besonders herausstechen oder an 
die du besonders gern zurückerinnerst?
Als erster fällt mir da Thomas Schmun-
kamp ein. Bei ihm war schon als Spieler 
klar erkennbar, dass das ein geborener 
Leader war der später mal als Trainer 
arbeiten würde.
Sascha Pfeifer war auch so eine Marke. Ein 
Typ mit Ecken und Kanten, aber eigentlich 
ein ganz feiner Kerl.
Das Torwart-Duo Ingo Fiefeick und Jens 
Varelmann war ebenfalls besonders. Leis-
tungsmäßig voll auf Augenhöhe, haben die 
sich ihre Einsatzzeiten mehr oder weniger 
selbst untereinander aufgeteilt

An welche besonderen Spiele erinnerst du 
dich besonders gerne zurück?
Wir hatten mal ein Spiel in Wilhelmshaven, 
dass wir wegen unseres Sportlerballs gerne 
verlegt hätten. Trotz mehrfacher Bitte ließ 
sich Wilhelmshaven nicht darauf ein, und 
wir mussten sonntags dort antreten. Da 
haben wir dann am Sonntagabend unseren 

eigenen Sportlerball gefeiert, das war eine 
ganz feine Sache. 
Die beiden Bezirkspokalsiege 2001 und 
2002 waren auch großartige Ereignisse. 
Obwohl der zweite Sieg 2002 zu Hause gegen 
Schwefingen errungen werden konnte, war 
der erste Sieg ein Jahr zuvor in Emsbüren 
noch einen Tick emotionaler. Ein geiles 
Spiel mit einer geilen Siegesfeier danach. 
Besondere Anekdote aus dieser Zeit: OV-
Sportreporter Carsten Boning hat mich zu 
dieser Zeit immer wieder mit nützlichen 
Informationen zu unseren nächsten Pokal-
gegnern versorgt. Das war wirklich immer 
sehr hilfreich und eine feine Unterstützung 
von ihm.

Was, neben den besonderen Spielen und 
Spielern aus deiner Zeit, bleibt besonders 
hängen?
Kameradschaft und gemeinsame Feierei. 
Ich habe immer gesagt: ich habe zwar keine 
A- oder B-Lizenz als Trainer, aber die hilft 
dir in der Kreisliga sowieso nicht. Dort 
hast du mit Leuten zu tun, aus denen ver-
mutlich eh kein Ronaldo oder Messi mehr 
wird. Also geht es dort mehr darum, eine 
geschlossene Einheit zu formen und gute 
Kameradschaft zu forcieren, die Erfolge 
kommen dann von ganz alleine.

An was genau denkst zum Beispiel, wenn 
du an Kameradschaft außerhalb des Plat-
zes denkst?
Legendäre Sonntagabende im Treffpunkt 
zum Beispiel. Wer erinnert sich nicht auch 
noch gerne an „Lampenkopfbälle“ oder 
„Joppeldecker“?
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Die Sonntage sind damals teilweise so aus-
geufert, dass die Eltern einiger Spieler 
Bedenken hatten ihre Jungs noch zum 
Fußball zu schicken. Fragt doch mal bei 
Christoph Kues nach... 

Wie haben sich derartige Rituale in deinen 
25 Jahren verändert?
Die Wichtigkeit der gemeinsamen Zeit nach 
dem Spiel hat drastisch abgenommen. In 
Langförden wird sie tatsächlich auch heute 
noch super zelebriert, oder wo findet man 
das heute sonst noch? Wo werden denn 
heute nach dem Spiel noch gemeinsame 
Lieder gesungen?
Dafür ist die Arbeit am Montag einfach 
zu wichtig geworden, und es gibt auch 
viel Ablenkung durch Smartphone und co.

Zu guter Letzt: du hast als Trainer auch 
unzählige Mannschaftsfahrten mitge-
macht. Erzähl doch mal… 
Da waren wirklich einige granatenmäßige 
Fahrten dabei. Aber wie heißt es so schön: 
ist der Flieger wieder in der Heimat ge-
landet, ist Mallorca vorbei… dabei möchte 
ich es dann auch belassen ( ), aber eine 
Sache ist mir dann noch besonders positiv 
in Erinnerung geblieben. Nachdem in 2010 
bei Oythe II aufgehört hatte, hat die Mann-
schaft eine Art Flashmob im Megapark 
mit Joppel-Masken organisiert, das war 
wirklich ein toller, besonderer Moment 
für mich!
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spielplan 1. herren
landesliga Weser-Ems Süd
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spielerstatistik 1. herren
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fundgrube
GW Mühlen vs. VfL Oythe vom 26.09.1999
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fundgrube
GW Mühlen vs. VfL Oythe vom 26.09.1999
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